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Campus II und Wohngebiet – Simulation des neuen Erschließungsgebietes Bahnstadt 
 
 
 

 
Geplanter Querschnitt Bahnstadt mit doppelter Baumreihe 
 
 
 

 

Lageplanausschnitt Bahnstadt Bereich Grüne Meile  

  

 
 
Im Rahmen des Projekts Mobili-
tätsnetz Heidelberg sollen ge-
plante Einzelprojekte zu einem 
sinnvollen Maßnahmenpaket 
gebündelt werden. Das Ziel ist 
die Bildung von zwei zentralen 
Verkehrsachsen mit der Er-
schließung der Heidelberger Alt-
stadt über den Hauptbahnhof 
nach Schwetzingen (OstWest-
bahn) sowie vom Bismarckplatz 
über das Neuenheimer Feld bis 
nach Handschuhsheim (Cam-
pusbahn). 
 
Das Kernstück der OstWest-
bahn bildet die Bahnstadt, die 
die Innenstadt mit der geplanten 
Strecke nach Schwetzingen 
verbindet. Hier wird südlich des 
Hauptbahnhofs ein neues Wis-
senschafts-, Wohn- und Gewer-
begebiet mit 5.500 neuen Ein-
wohnern sowie 4.000 Arbeits-
plätzen entstehen. 
 
Für dieses Areal wurde seitens 
der Stadt Heidelberg eine städ-
tebauliche Rahmenplanung 
„Bahnstadt 2007“ erarbeitet. 
Diese sieht abschnittsweise eine 
Tempo 30 Zone bzw. Fußgän-
gerzone auch für die Straßen-
bahn vor sowie Gestaltungsan-
sätze mit einer doppelten Baum-
reihe.  
 
Im Trassenverlauf von der Ep-
pelheimer Strasse bis zur Ein-
bindung in die vorhandene Inf-
rastruktur an der Montpellierbrü-
cke sind 5 Haltestellen geplant, 
die durchgängig mit Seiten-
bahnsteigen von 30 cm Höhe 
einen barrierefreien Einstieg in 
die Straßenbahnen ermöglichen.  
 
Die erarbeiteten Konzeptionen 
sollen im Rahmen einer Vorpla-
nung fortgeführt werden. Die 
Zuwendungsgeber (Bund und 
Land) haben eine erste positive 
Einschätzung des Projektes ge-
geben, so dass bei einem guten 
Nutzen-Kosten Faktor eine Be-
zuschussung der Maßnahme 
möglich ist.  
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